
Aus den Vatıkanıschen Geheirmarchiıiven:

Theodosiıus Florentinı und dıe Coadjutor-
rage IM Bıstum Chur
Vo Cornelıia Gocking (Inhngenbohler Schwester)
Der Kapuzıner heodosIıus Florentinı Vo Mustaır GR WaT a den Septem-
Her 84h VO seınen rdensobern die VO Schweizer Kapuzinern 015

Hofpfarreı VOoO Chur heordert worden. Ihm WafT der Ruf eınes polıtı-
Schen eDellen un fanatıschen Konservatıven VOorausgegandgenN. Man sah
ıhm mıiıt Miıfstrauen Fr aber Lal ruhlg sSeıIıne Pflicht un eın OT-
fenes Auge tur seıne mgebung Da WarTrT die Verlotterte Hofschule des Bı-
schofs Caspar Vo ar VOIT1 Hohenbalken, dıe MUur noch wenıge Kkatholische
Kınder besuchten; da WarTr rMmMUu In den Famlilıen, wWe!1|l Arbeiıt fehlte; da WafT

mMIt dem Gassenbettel schlimm geworden, daflßs BetteljJager AauUT die
Straßen gestellt wurden Im Stadtspital lehten Kranke, Alte, Verwahrloste,
Walsen en eınem Dach ater heodosıus gIIff muit starker
Hand In volle en MVMıt ılfe der Jahrlıchen SCUdI der Propaganda Tıde
In Kom holte ET gute | ehrkratte die Hofschule, die hald das L0OD der {=
enorden verdiente. Er rachte Hausıindustrie nach raubunden, seizte eıne
Anzahl Seiıdenwebstuhle In Betrieb; A8 eroffnete In der “Planaterra  LL eın S pPI-
tal Als Hofpfarrer sah er sıch miıtten In den langJahrıgen Streıt zwıischen der
bıschoflichen Kurie' un der Regierung die katholische DZW. pDarıtatısche
Kantonsschule raubundens eiınbezogen.

DITZ finanzıelle Situation des Corpus catholicum®% die Fuhrung der Ka
tholıschen Kantonsschule ohne Subvention nıcht mehr erlaubt Der Bischof
versprach eınen Jahrlıchen Belitrag 13a aber seIiıner Forderung hetreiffend Miıt-
bestimmung beiım CNulra nıcht entsprochen wurde, verwendete er das
Geld fur eiıne eigene Schule n Disentis. Der mehrheitlich Drotestantiısche
Kanton verweigerte ebentalls eınen Beıtrag die katholische Kantons-
schule, un kam mMit eschliu Vo DL An 1510 Zzu /usammen-
schluf der heiden Konfessionsschulen®. Frst August 1510 nahm der

Dem Churer Bischof Caspar VO' Car'| Vo Hohenbal standen damals als residierende Domherren
Z7UT Seıte FHranz Riıesch (Propst), IKolaus Franz Florentinı Dekan), Christian Vo Castelberg
(Scholastıkus), Christian de Mont, Valentin ıllı Kustos und Regens des Priesterseminars) und Peter
arn S5extar

Das Corpus catholicum WäaTr die katholische ra  10 des Großen Rates VoO raubunden, die sıch
die katholiısche elange kummern hatte Mitgliıeder und abwechslungswelse Prasident der Fraktı-

loıs de Latour, Johann Rudolf Vo Toggenburg, loıs Viel, Caspar Latour, emIgIUSs ete-
reil Der Gesinnung nach ehorten die elısten Mitglieder des Corpus catholicum der | ıberalen Par-
te|

Schweizerische Kırchenzeitung 9.2.1859 TCNIVIO segreito Vvatiıcano, Nunzijıatura dI | ucerna
ASV/N AA n.888
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Abb
Caspar Vo Sarı Vo Hohenbalken (1781-1859),
BıschofT VOo Chur (1844-1859) der Gegner Vo

heodosius Florentinı ıl Erwiıin Gatz
Die IsSschoTe der deutschsprachigen Lander

1785/1803 HIS 945 Fın bıographisches exikon
Berlin 1983, 92)

Bischbf In eınem Pastoralbrief* ellung Zur Darıtatiıschen Schule un WEeI-
SICH. eınen katholischen Priester als Lehrer fur den Keligionsunterricht

bestellen®. Dieser Pastoralbrief hatte das “Placet“” VOo Oktober des
Großen Rates ZAUEE olge DDie gespannten Beziehungen lhefßen die Regierung
auch die Saäakularisation der Kloöster un dıe obligatorische neiteprufung der
Gelistlichen In Auge Ttfassen. Als HofTpfarrer fuhlte sıch Pater heodosius m
Gewissen verpflichtet, seIınen Pfarrkinder der Daritätischen Kantons-
schule den notigen Religionsunterricht ertelılen sıcher Im Einverstandnis
mMiıt dem Bıschof, der SIıch In eınem Schreiben nach Rom daraurf stützte®.

Bischof un Pfarrkınder VOl| des es uber den ıTer des Dompfar-
FeETS; WIıe die Zeugnisse des ISCNOTS VoO Junı 8b0 un Jjenes des Hof-
Durgermeisters muiıt demselben Datum zeigen!. Auchn In Okonomischer Hın-
sıcht stan Pater heodosius gesiche da Das Spital In der “Planaterra”
War laut Visitation, dıe die Dombherren Rıesch un Casanova Im Auftrag des

SK 1.9.1850

SK/

FrCNAIVIO Ssegreto vatiıcano Segretala d Stato alf.eccles.straord. Svizzera 0-18'
DOS 224-2256, tasc. TAr 24
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Abb
Das Spital In der ”Planaterra” Chur
(Theodosius-Archiv, Abt Ikkonographie;
Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner,
| uzern PALD)

E

ISCNOTS durchfü  en, In Ordnung®. [DDie ern des Lehrschwestern-Institu-
tes In Menzingen ulbernahmen die Verantwortung Ttur ıhre Okonomie und He-
reiten ater heodosıIıus ganzlıc davon?. In einem rıe VOoO Maı 1852
empfahl Kanzler (Zasanova dem Geschäftsträger des Stuhles In Luzern,
Joseph BovierI, die muit ılfe VOTI Pater heodosıIius egonnenen er das
Spital In Chur un das Warlrsenhaus In Schleuis!9.

Das Wohlwollen des Domkapıtels ım allgemeınen aber scheırnt ater 1Neo-
dosius nıcht en Im 4anuar wollte ST die Krankenanstalt aus
der ”“Planaterra” Sut den Hof verlegen, besonders, da ıhm die Miete tur dıe
“Planaterra  vr noch war!!. )as diesbezuglıche Protokol| des Domkapıtels
emerkt lakonısch “ Diese rage fand keiınen Anklang :

iIschof Vo Chur den Provınzlal der Kapuziner 13 1052° Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner,
L uzern 19

Vgl Erklaärung 5.6.18351; ASV/NL UZ

10 ASV/NL 1372

heodosIius den Do  ekan; Bischofliches Archiv Chur |BACI|/DKA II{

P BA  ® rot. apıtuliı CUr-: 75



Im Juni S° ega sıch Pater heodosius nach Rom, die pprobation
des Instiıtutes der Schwestern VOoO Kreuz un eren Konstitutionen E[r-
Hıtten und zugleic Gelder fur den Neubau des Spitals In CLr sammeln
Anlaflslıch der Audienz Del Pıus | kam das espräc auch auf die Verhalt-
nıISSeEe der DIOzese Chur. In der Luft Iag die rage nach eiınem Coadjutor, e1-
116 Weı  ischof muiıt Nachfolgerecht. Pater heodosius hnabe eın WenIg
gunstiges Bıld davon gemalt, Schreı der napstliche Staatssekretär ardına
Antonellı Jul| 3b?2 dUus Rom Mons. BoviIerI, den Geschäftsführer
des Stuhles In | uzern !> Pater heodosius habe an VOo Haller als (:
adjıutor des ISCNOTS vorgeschlagen. BovIerI, der den Auftrag erhielt, sıch In
Chur Hetreiffend Stellungnahme eınem Coadj]utor erkundigen, chriıeb
zuruück, der Bıschof unterziehe sıch Jjedem unsch ROMmMS, VOo Domkapitel
Jjedoch SE Opposition Urc dıe Ernennung VO Pater ITheodo-
SIUS konne Rom sıch die Regierung verpflichten denn diese sehe den Kapu-
zıner gern In der tellung eınes Weıhbischofs, er SE Bundner un hesitze diıe
notigen Qualitäten !+ Den Bıschof ersuchte BovIlerI, dıe pannungen miıt der
Regierung Ure Treundliches Verhalten un Entgegenkommen abzubauen:
Rom wunsche die Ernennung eınes Religionslehrers fur dıe Dnarıtatische Kan-
tonsschule!>. Pater heodosius aber erhielt VOo BoviIierı den Auftrag, der Ke-
lerung die Persönlic  el des Dekans Vo Haller empfehlen'®.
Der Prasident des Corpus catholicum, loıs de Latour, mıit dem Pater ITheo-
dOosIius verhandelt hatte, sSeizte sıch [1U selber mıt der Nuntiatur In Verbin-
dung un e ı1ese wWIssen, VO Haller S@| nıcht VETSONA un Pater
heodosius SE Im Bundner Klerus der einzIge Tahıge Priester Tur das Amıt E1-
165 Coadjutors!/.
Das Versprechen des Ischofs, eınen Religionslehrer fur die Kantonsschule

stimmıte dıe Regierung versohnlich FS WaT en, da VO
der Säakularisation der Kloöster abgesehen wurde !S Bovier'! griff den edan-
ken Im rıe de Latour Z VWenn e dıe Ernennung VOoT'T Pater FNeodö:
SIUS auf Placet un Sakularisation der Kloster vVverzichtet wurde, KOonNnNe der
H/ (la dem die Ernennung eınes Coadj]utors zustehe, Tur diıe Wahl VOon Pa-
ter heodosius enelgt sein!9 De EAfalır insıistierte, das Placet S@| ZWarT “Talt
accomplı”, konne aber In der Anwendung gemI! werden; die rundung

ASV/NL 236,
14 ASV/NL 427, 768 re 26./7.1852.
15 Boviler'! Bıschof Vo CHhur. ASS alt. eccles. straord., a C}

16 Bovier!| Theodosius, ASV/NL 423, 2815

7 Aloıs de Latour BovilerI, ASV/NL Z Vgl auch SK/ TO52. Nr. 39. 278 “Dementiı der
Regierung; VoO Haller konne NIC Coadjutor werden, da Al IC Bundner SEeI  x

18 Vgl {|heodosius BovIlerI, ASV/NL 1 S Z

19 ASV/NL S DE
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der Schule In Disentis S@| Schuld roblem Autfhebung der Kloster, docn
werde INa dıe Interessen der Kırche nach Moglichkeıit wahren, WeT1lll das
Ordinarliat entgegenkomme. arum mMUSSe Pater heodosIius itglie des
Ordinariates werden. OcAMaIls hetonte de Latour, WeTl dıe eitung der
D’DIOzese eıner Personlic  eıt ubertragen werde, dıe das gegenseltige Ver-
trauen herzustellen vermoOge, werde ITa wahrscheinlic entgegenkom-
men£9.

Seıt der Aufforderung den Bischof, eınen Religionslehrer tur dıe Kantons-
schule fuhlte ater heodosiıus eın gewIisses Mılstrauen seltens
des ISCNOTS un des Domkapıtels, weıl die Diozesanleıitung dıe Versetzung
des Kapuziners In eın anderes Kloster verlange*!. BovilerI aber stutzte sıch
auf den ıllen der Regierung un unterbreıtete Januar 8hb3
dem Bischof den edanke eIıInes Coad]utors In der Person VOT)] ater 7 He
dosius<?. Der Churer ernırte hekundete schon Januar semin vollıges
Finverstandnıs mıt dem ıllen des Papstes*>. Darautfhın eroffnete RBovileri

Januar auch dem Domkapıtel das orhaben, Pater heodosius als
Coad]jutor In dıe eıtung des Bıstums Chur holen, un hat die Herren, dıe
Vorteıle dieser Wahl fur die Kırche überlegen“*. Frst Januar gab
an Franz IKOIaUuUs Florentinit, Cousın Zzu Kapuzinerpater heodosius, Im
Namen des apıtels die vorläufige ntwort auf den “Bilıtz aQus heiterem Hım-
mel”; SI He diesem Wınterwetter unmöOdglıch, dıe nichtresidierenden
omherren zusammenzurufen, dıe In solch wichtiger Angelegenheıt mItzu-
sprechen hätten®>. m die Kandıdatur VON ater heodosıus abzuwenden,
rıchtete Dompropst Rıesch eın Dersonliches Schreiben direkt den aps
DDie vorgebrachten Grunde fur dıe Ernennung eınes Coadj]utors geschwach-

Gesundheıt des ischofs, pannungen m Iıt der Regierung seıien UTr Vor-
wand Wenn dem aps keine anderen Grunde ekannt selen, mMmochte er

dem Bischof das Unrecht nıcht antun2®. Der rıe lıe ohne den gewunsch-
ten Olg des Vertfassers Rom e die Kapıtularen wissen, dafs die rnen-
MUNd eınes ”coadıutor Cu lure SUCCEeSsSIONIS” ausscCcC  ı1efßlich aC des
apstes SI un Vo nıemandes /ustimmung abhange

20 loıs de |Latour BovilerI, 1218352° ASV/NL 132

27 heodosIius BovilerI; ASV/NL E Vgl auch heodosius BovierI!;
ASV/NL ; s e

D° Rovier!ı Biıschof VOT1 Chur:; ASV/NL 423, 2974

23 iIschof Caspar VOTI Carı Boviler'I; ASV/NL 132

24 ASV/NL 423, 2978

25 an Florentinı BovilerI; ASV/NL 132

3.2.1853: BAC Domkapıte!| Nr.

27 ardına Antonelll, Staatssekretarlat, BovilerI, S2.1853: ASS aff. eccles.straord. VIZ.
2-1 DOS DD tasc. 130 DE DE

53



Nun sSeizte Rıesch den amp die Ernennung VOT] Pater heodosius
zZzu Coadjutor fort Fr wandte sıch vertraulich das Staatssekretariat des
Kirchenstaates“® prıvat Bovieri?®®9 un den Nuntius In Wien, ardınal
Viale-Prela®0. )Das Hauptargument dıe Ernennung eınes Coadjutors
uberhaupt SI die gute Gesundheit des ISCNOTS egen Pater heodosius
wurde dıe Gefahr der Verschleuderung der ohnehin sparlıchen Guter der
DIozese eltend emacht Wenn aber eın Coadj]utor nOtIg werde, sollte dem
BıschofT dıe Treie Wahl der Person zugestanden werden®!.

Rom San sıch veranla(ßt, weltere Informationen uber Pater heodosıius EeINZU-
ziehen. Bovier]ı wandte sıch In erstier Inıe Dompropst Rıesch miıt der Bıtte

Erklarung seIıner Ausdrucke IIP heodosius ad alem dıgnıtatem IneptIis-
SIMUS  ‚7 un E  eum epIscopatum Derdere” >2 Im welteren Tragte der esCcCNaTTtIsS-
trager BovilerIı die ISCNOTEe VOT] Basel, St Gallen un Sıtten nach rer An-
sıcht uber Pater Theodosius®>, ebenso den Schweizer Kapuziner-Provinzial
lexander Schmid SOWIE Exprovinzlia| Damaszen Bleuel, die Abte VOoO Fın-
sıiedeln un Disentis un die Hıschofllichen KommMmıIsSsare.

Rıesch malte eın Schwarzes Bıld VOo Pater heodosius, SOWON| Vo seınem
harakter als auch VOo seIiner Tätıgkeit. SO meınte Rıesch In eınem rıe
BovilerI, ater heodosius wurde seIiıner Veranlagung un seIiıner
cAhulden dıe DIOzese rulnieren un alte muiıt den Radikalen$4 DIie me1l-
stien ntworten der anderen Befragten Ingegen des es vollS> Be-
Sonders Hetont wurde dıe Wohltat seıiıner Institute>®. Der Bıschof VOT) St Gal-
en Hefurchtete den Neıd un die Fifersucht der Domherren$/. Auch der Pro-
rafekt der ratiıschen Mıiıssiıonen außerte edenken “perche Lroppo grande
l’opposizione che fa clero superiore”$S. In anderen Briefen werden Del aller

Kıesch ardına Antonelll, 2.2.18353 ASS alf.eccles.straord. - @} 29

Mıesch BovIlerI, 5.2.1853; ASV/NL 132

6{0 Miesch ardına Vıale-Prela, 6.6.1853 ASS oTff. eccles. straord., a.a.0© 35-39

Kiesch den H1 Vater, 3.2.1853; ASV/NL 132

37 6.3.1853; ASV/NL 423, 3070

33 7.3.1853; 32

34 Rıesch BovIlerI, 12.3.1853{ASV/NL 132

35 Damaszen Bleuel OFMCap BoviIerI, 0.3:1853: ASV/NL Z (Der efragte |alst die rundungen Vo
Pater {I1heodosius unerwahnt) Abt Anselm Vo Disentis, SA ASV/NL 1D KommıIssar müfTeld,
22:3:1853: ASV/NL D Die Antworten Vo Kapuzinerprovinzla|l Alexander Schmid und Vo ADbt VOoO
Einsiedeln fanden sıch nıcht Del den en

ischof Salzmann VOTI Kase|l BovilerI, 0.3.1853; ASV/NL 132 KOommMIsSsar JTını BovIlerI, 56,3:.1353:;
ASV/NL 132 1egwart-Müller Hurter, Wıen, TI 1O9S; PAL 1 | 6,1  T

CI Bischof Mırer, Gallen, BoviIlerI, 0:3:.183598 ASV/NL 132

Angelo da Camino OFMCap BovIlerI, 81909583 ASV/NL 137



Anerkennung der Personlıic  eıt un seıner er auch edenken
seIınes Charakters nıcht verschwiegen>. an VOT) Haller un Siegwart-
uller verteidigten Iingegen das Verhaäaltnıs des heodosIius den L IDe-
ralen In der INSIC dafs der Kapuziner das vermelintliche Finverstandnıs
mıit den | ıhberalen ZUT Forderung seIiıner Zwecke benütze*0 Des es VOl|
SINC die Zeugnisse seltens der Regierung. ater heodosIıus wurde In die
kantonale Armenkommlıission gewählt“*!. Seırn Instıtut fur die Armen erhielt
den vollen Dank der Bevölkerung“*
Unterdessen hatte das Domkapıtel Marz 3hb3 eın Rundschreiben
die nıchtresidierenden omherren erlassen mMıit dem Bericht, da zwıischen
Nuntıiatur un Regierung Verhandlungen hetreifend eınes Coadjutors erfolgt
seilen, ohne da Bischof un Kapıte!l davon wulsten. Die vorgegebenen
Gruüunde fur dıe Ernennung seien nıcht stichhaltıg; Im gegebenen Fall aber
mOge der Bischof den ihm genehmen Mannn vorschlagen dürfen ®> DIie Ant:
orten erfolgten Im Siınn des Rundschreibens Entrustung uber die Machen-
chaftten zwischen Nuntiatur un Regierung; volle Zustimmung den He-
reIıits gemachten Schritten des Domkapitels**. Interessanterwelilse wurde Z

Person des vorgeschlagenen Coadj]utors nıcht tellung bezogen an FIO-
rentinı Im rıe VOo prı 83 Bovierı zZzu  ern dafs die nıcht-
residierenden Domherren das orgehen des Residenzkapıitels unterstutzen
wurden: eın Coadj]utor S] nıcht notig?>. Don Uulg! Marca dagegen WaärTr

uberzeugt, daflßs diıe omherren selber dıe Notwendigkeıt eınes Coadjutors
ekannt un sSOTort bejaht en, WeTnNn eıner AdUuUs ıhrer Mıtte In rage 015
kommen wäre46

Im Marz 8h3 stellte BovierIı auch ater heodosius eiıne el VOo Fra-
gen uber seıne Studien, seın Verhaltnıs ZUr Kurle, seıne Institute un ntier-
nehmungen, seıne Schulden“*/. ater heodosıus meınte, dafß weder der Bı-

Yarrer Kollın BovIlerI, 6.3.1853: ASV/NL 132 Kommıssar nıli BovIlerI, 0.3.:1853; ASV/NL 27
Kommıssar Gisler BoviIler|I, 3.3.18353; ASV/NL i A Tarrer Collet BovierI, 2.3.185b53; ASV/NL VT

40 an Vo Haller BovilerI, Z 3 . 109083 ASV/NL 132 Siegwart-Muller eodegar Kretz OSB VOTl

MurTt, 0.1.1855; PÄL 16

471 Der Prasıdent des Kegierungsrates {0108) Theodosius, 1:3.18553; ASV/NL { AA

47 Burgermeister precher, 3.9.1853; ASV/NL 41327 Vgl auch Prasıdent der Armenkommission Rascher,
4.3.1893; ASV/NL 131
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44 Domherr arigie das ISCHO' Kapıtel, 0:3.18353:; BA  O DKA ] Dombherr 1enı den an
0.3.1853; AC/DKA II{ Dombherr attaglıa den ekan, 1.3:10953! BAC/DKA Domherr Gieret
den ekan, 1.3.1853; BAC/DKA U{{

455 5.4.1853; BAC/DKA ASV/NL 132

46 Don U1g e Marca BovilerI, 6.3.1853; ASV/NL 132

47 Bovier! 1heodosius, 6.3.1853; ASV/NL 423 Nr. 3071 6.3.1853; ASV/NL 423, 3094



Abb
Der Geschäftstäger des Stuhles, Monsignore Joseph Bovier!

(PAL, Abt Iıkonographie)

8 SO P  f

SC noch der Dom-Senat ihn seien4S Einiıge der Domherren hatten
dıe Befüurchtung, die Regierung konnte nach “diesem Sieg  L sıch iImmer WIEe-
der die Kurıe durchzusetzen ersuchen Pater heodosius hat BovilerI,
selber den Biıschof un das Kapıte!l nach Ihrem e1ıl befragen“?. Der Bı-
SC chrıeb Marz 3hb3 dazu: “/Patrem Theodosium/ intra SU!l Ordi-
NIS nhıerarchicaeque Jurisdictionis cancellos DE adstrıctum ad olurıma DroTtfu-
um, C episcopalem VeTO dignıtatem 110 absque ingenti! IStI!uUSs dIioeCce-
Se0S diserimine irı >0 Der Bischof Ist also fur dıe Furcht VOT Ver-
schleuderung der bıschoflichen Guter gewonnen! er kann mMan sıch tra-
JYen, 010 seın eigenes e1l] ıST Bovier Iı hatte den Propräfekten der Patı.
schen Mıssion, Pater Angelo da Camiıno OFMCap, 19 Marz gebeten, den
Tur den Bischof beiliıegenden rıe Dersoönlıch abzugeben un auf die Ant-
WO warten?!. Pater Angelo sprach Marz heım Bıschof VOT, am
dıe Antwort Jedoch nıcht, da der Bıschof sıch nıcht In der Lage sah, diese
fort geben; er SCNICKTIE SIE ıhm Marz Ure Kanzler Casanova°2.

Wie sehr die Kandıdatur VOoO Pater heodosius diıe Gemuter auf dem Hof In
Chur Deruhrte, EIR: sıch du dem Artıkel erahnen, der Juniı 853 In der
Augsburger Postzeitung” erschien: einer der Domherren hatte sıch nıcht
gescheut, selber oder Urc eınen Beauftragten seınem Arger aruber un

heodosius BovilerI, 24./28./30.3.18 ASV/NL 132 Vgl auch die Briefe Vo Theodosius Vo
853; ASV/NL 132

heodosius BovilerI, 8.3.1853; ASV/NL 132

50 ASV/NL 132
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Angelo da Camino OFMCap BovilerI, 0.3.:1853: ASV/NL 132



uber den Befurworter Bovier Iı | uft machen. Be| der starken Gegner-
G des Domkapıtels gegenuber Pater heodosIıus Boviler|Iı nıcht
mehr, seIıne Ernennung Zzu Coadjutor vorzuschlagen?*. Das Corpus cathol!-
G aber dachte aran, die Angelegenheıt HTG eıne eıgene Delegatıion In
Rom betreiben°. Die Situation WarTr HÜüsSec Im Staatssekretarıiat wurden
Pro un Contra Pater heodosıus eingehend SErIWOET], wWIıe das Protokaoall
fasthält>©. Daraus eıne ZusammenfTassung WIE olg

15} Am Hesten ware diıe Ernennung Vo VOoO Haller zu Coadjutor.
Pater heodosIıus Ird allgemeın gelobt; doch Iınden sıch auch Fragezeichen
Hetreifend EIgnung zu Bıschof. |)azu kommt dıe Opposition des apıtels.

3.) Man konnte auch die Domherren de ont und Florentin! fur das Amıt des
Coadjutors denken:; eventuell konnte Boviler Iı beım Biıschof dıe Ernennung
des Dekans VO  — Haller Z/U Generalvıkar erreichen.

Am Januar 1854 mpfTahl BoviIlerIı dem Bischof die Ernennung eınes Ge-
neralvıkars In der Person an VOo Hallers>/.

Inzwischen SINd MeUe Instanzen des Corpus catholıicum Hel RovierIı eingetrof-
fen, verbunden miıt der Schilderung der traurıgen Verhaltnisse der [D’DIiozese
Dieser SCNICKTEe den rıe VOoO Toggenburgs®® ım rıgına nach Rom un CT -

ı1e| den Auftrag, sıch noch eınmal He Bischof und Kapıte| tur diıe rnen-
NMUNd eınes Coad]utors verwenden?°?. an Florentintı herichtete Bovier ı

Marz 1854, die nıchtresidierenden omherren hatten die Erklarung
ernalten, dafs dıe residierenden Herren Hereınr selıen, Jjenen Coadj]jutor aNzZUu-

nehmen, der ernannt wurde; das gesamte Kapıtel uberlasse alles der Welıs-
heıt der Vorgesetzten, da ausscCc  1efslıch dem das eCc der rnen-
NUuNndg zustände®©% Dompropst Rıesch unterschrieb den rıe nicht®e!. Der B ı-
SC erklarte, Rıesch S! derselben Ansıcht WIEe TIruher, un Hhetonte In Frıin-
NMeEerunNg den jetztjahrıgen rıe nochmals seıne vertraute Freundschaftt aaı
dem Kapuziner®?.

l)er Artıkel ist OommMentarlos wiedergegeben In SKZ 1.6.1853 Bovier!I Bıschof Vo Chur,
f IS ASV/NL 423, 3288 Boviler! Bıschof VOoO CAhur 1.8.1853: ASV/NL 423 Nr. 3040 Boviler!

Bıschof VOoON Chur, 3.8.1853; ASV/NL 23 24926 iıschof Caspar Vo Carl BovIlerI, 0.83.1853;
ASV/NL 1372

54 Roviler| ı Staatssekretarlat, 9.7.183b3 ASV/NL W S68

55 Don U1g Marca BoviIerI, 10.1853; ASV/NL 132

ASS alf.eccles.straord. Svizzera 2-71 DOS. Z fasc. 138 1T Dr

5 / Bovier'| Bıschof Vo Chur; ASV/NL 423, 3636

58 Vo Toggenburg BovilerI, ASV/NL MD

Staatssekretarliat BoviIerI, TAN85b2: ASS 254,

18 VDomkapıtel Chur BoviIlerI; ASV/NL 1472

61 Boviler| I Bıschof Vo Chur, 8.3.1854 ASV/NL 423, 3 /b4

67 iIschof Vo Chur Boviler!; ASV/NL 132
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Dank der emuhungen BoviIierIs ıst dıe Opposition eınen Coadjutor E
beselitigt. Der Staatssekretär des Papstes wollte WISSenN, VWeT 1U In rage

komme®®, un legte damlıt die Verantwortung fur diıe Wahl In die an des
Geschaftsträgers ROMmMSs, Bovieri64 Dieser sah dıe Schwierigkeiten fur ater
heodosius VOTaus un Irug He der Regierung d  P 010 dıe Pater heodosius
zugestandenen Vergunstigungen tur dıe Kırche auch Hel der Ernennung des
bundnerischen Benedıiktiner-Paters eorg er In der e] Einsiıedeln 015
wahrt würden®>. Er Herilet miıt an VOo Haller, der Pater heodosius den
Z7WEI Domherren de Mont un Florentin! Hel weıtem vorzog®® Betreiftend Pa-
ter eorg er chriıeb Vo Toggenburg BoviIlerI, seıne Ernennung S@|
“  un MauUVaIlse sensatıon”, er onne nıcht verstehen, die Wahl Vo
ater heodosIius lange auf sıch lasse©°/ Und noch eiınmal VeT-
sSuchte Rıesch Junıiı 3hb4 den aps uberzeugen: - Ccoad]utorem 2{9}
ESSE 116CeeSSa IU ” 68.

Boviıier] entschlofsß sıch fur Pater heodosIius Zur Beruhigung des ISCNOTS
un des Kapıtels schlug T In Rom VOT, moOoge Pater heodosius ım Au
trag des Papstes ausdrucklich verboten werden, MeUuUe chulden machen
un 1I16UE Instıtute gründen®. Rom War damlıt eiınverstanden. Am Al<
gust 3hbh4 chrıeb BoviIierı ater heodosius “Persona designata DTO hnac
diıgnitate Tutemet”/9 Bereıts stellte sıch dıe rage nach dem wurdiıgen
Unterhalt des Coadjutors miıt Rucksicht auf eıne moOglıchst eringe Bela-

des Bischofs/!. Am eptember 1854 Herichtete BovilerIı dem BI-
SC VOIT) der Absıcht des Papstes, ater heodosIius Zzu Coadjutor ET -
nennen/®. In seıner Antwort hetonte der Bıschof Zzu drıtten Mal den Scha-
den, den diese Ernennung der LDIOz7zese ZuTUuge; Wen\nrn SIE trotzdem erfolge,
stelle er dem Coadjutor Haus, IS6 un Pontitfi:kalien ZUH.: Verfügung’®. Tags

Herichtete Rıesch dem Abt VOT] Einsiıedeln, der Bıschof habe sıch De-
lassen, D3 eptember nach Einsiedeln gehen; er werde mMuit

ardına Antonellı BovilerI, 5.5.1854; ASV/NL 2306,
54 ASV/NL 423, 3928

65 Bovier'! VoO Toggenburg, 8.6.1854; ASV/NL 423, 30537

56 Bovieri Staatssekretariat, 8.6.1854; ASV/NL 427, 994

67 Vo Toggenburg BovilerI, 1.7:1854:; ASV/NL { C A

4.6.1854; ASS alf.eccles. st.raord. Svizzera 1852-583, DOS. AF tasc. 138 138-139

69 Boviler|! Staatssekretariat, 9.7.18954; ASV/NL 427/, 001

70 Boviler| heodosIius; ASV/NL 423, 4050

A Bovier!| ans Staatssekretariat, 1.8.1854; ASV/NL 2306,
72 ASV/NL 423, 4107

73 ischof Vo Chur BovilerI, 0.9.1854; ASV/NL 1372



ihm uber dıe Coadjutor-Angelegenheit sprechen/*. Nach dem Besuch des Bı-
sSchoftfs In Einsiedeln dankte Rıesch dem Abt, dafß der Bıschof wieder Mut 019
Talst un uber Charakter un Treiben des Pater heodosıIıus den aps 015
schrieben”>, un er |Rıesc selber sıch dıiesbezuglich ardınal ndrea
ewandt habe, un WeTn U auch der Abt nach Rom schreıbe, dann ur
die Angelegenheıt eıne MEeUeE VWendung erhalten/®. Der VOTI Rıesch erwaäahnte
rıe des ISCNOTS den aps VO September 3b4 enthalt tatsachlıch
schwere nklagen Pater heodosius Der Kapuziner S@| ehrgeizig,
gehorsam, vernachläassige seIne Pfarrpflichten, reIse umher, rumılere das In-
stitut der Schwestern VO Kreuz aallı rofßsten CNAhulden Um dieser
Chulden wiıllen solle elT als Coadjutor nach dem unsch seIiner Glaäubiger)
die Admıinistration der Hıschoflichen Guter übernehmen?/”. Im Auftrag des
ISCNOTS schlug Kıesch Oktober 854 Bovileri VOT, an VOT] Haller
7zu Generalvikar WEeTrn [a VOoTI Pater heodosius bsehen
würde/& ergebens hatten dıe enorden Hısher auf dıe Ernennung VOoO Pa-
ter heodosIius gewartert, meldete das Corpus catholicum Uurc Peterelli

Oktober abh4 BovilerI. Peterelli erinnerte alte Satzungen, dıe der
der BıschofswahlRegierung eın großeres Ma der Beteiligung Hel

zusichern/®.

InTfolge der Vorstosse VOoO Heıiden Seilten, Vo Boviler'I pflichtgemä
nach RKom gemeldet, verlangte der MeUuUe Informationen®!. Boviler|!ı
erkundıgte sıch DE Pfarrer Rollın nach der Unordnung, dıe Im ehrschwe-
stern-Institut Urec Pater NeodosIıus hervorgerufen worden sei®!. He| an
Schlumpf®* un Landammann Ab-Yberg hetreifend Kauf des Kollegiums
SChwyYZ un die damlıt verbundene Ubernahme chulden DIie cChwyY-
Z6T konnten ıhn beruhigen®. ater I|heodosius selber gab November
854 Auskunft uber die Angelegenheıt Kollegıum SChwyYZz, uber l1I6CUE USQga-
ben fur das Spital In Chur un seıne Beziehungen Zzu ehrschwestern-Insti-

74 Riıesch AbDt eınrıc Vo Einsiedeln, 9.9.1854; Stiftsarchiv Einsıiedeln

75 dıto o.D

76 ardına rea hatte als Nuntius In der Schweiz den Domherrn Caspar Vo Carl 7U Bıschof 9
weıht. Der rief, den Riıesch Ihn ıchtet, Ipfelt In der Bıtte, “  ut In DETSONA R P
heodos!ı!! abstrahatur abstineaturque.”

77 Ischof Vo Chur den H{ Vater, 0.9.1854; ASS aff.eccles. straord. ({{ Svizzera 2-18 DOS.
DL tasc. 139 4-15

Rıesch BoviIlerI, 10.1854; ASV/NL 132
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Staatssekretariat BovilerI, 11.1854; ASV/NL 2806
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Y Rollın BovIlerI, ASV/NL AA ASV/NL 423, 4216
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tut®* Von Rıesch Bovier]! November 18b4, das Domkapitel g -
He nıemals seIne Stimme fur heodosius; wWenn\n dıe Ernennung eıInes 66
adjıutors VOoO Votum des apıtels abhange, mOge ngehort werden;
dernfalls mOge [a nıcht mehr mMuiıt ihm aruber verhandeln®>. Auchn eın
rıe VOT) St Gallen den Nuntius VOT'T] Vlunchen, der ıh dem Staatssekre-
tarıat zustellte, enthalt schwere edenken die Ernennung Von Pater
heodosIius seınes Charakters, seıiıner Unternehmungslust®®.
DIie nklagen SIN alle nıcht 111e In seIiner Antwort ans Staatssekretariat
Vo Dezember 34 außerte BoviIer ı seınen Indruc dafs alle Inwande
auf Rıesch zurückgehen®/. BovierIi verteidigte Pater heodosius un Tur
un un legte seınem Schreiben den rıe VOTlT] ater heodosıus bel, In
dem dieser In aller Eiınfac  eıt festhält, er habe VOT Jugend nach dem
Prinziıp gehandelt, keine Ehre anzustreben un keine zuruckzuwelsen, SOTNMN-
dern In ıhnen Gottes ıllen sehen, Gutes tun, un eT le sıch des
Biıschofsamtes unwurdIg, mochte aber dem hbewelrnenswerten Zustand der
DIioOozese eın Fnde machen®®

Zu Begınn des Jahres SCNHICKTIE Bovier ı auch eın Schreiben Peterellis
VO Dezember 1854 nach ROom, worın ste dafß dieser die gemachten
Versprechen zugunsten der Kırche Wenrn Pater heodosIıus z/zu

Coadjutor ernannt werde®?. An Boviler! chrıeb Peterelll, dafß die Hındernisse
Vo Gegnern eınes Coadj]jutors MNMUur Vo nersöonlichen Gegnern stammen, die
Pater ITheodosius un seIne er nıcht kennen wurden:; die Furcht VOr Ver-
schleuderung der bıschoflichen Guter konne Kkeın run dıe Frnen-
NMUuNg seln, Tuhrt ET aQUS, da das Corpus catholicum dıe Oberaufsicht uber
diese Guter habe%

Um mMuit vereınten Kraften das Ziel erreichen, beabsichtigte das Corpus
tholicum, eıne Konftferenz mMIıt den andern DIiozesan-Standen urchzu-
führen?9!. DIie Einladungen ergıngen, doch stießen SIE NMIGC auf das YU6-
wunschte Interesse, dafls dıe Zusammenkunft nıcht stattfand%2 Der skan-

34 NeodosIıus BovilerI, 23.1 ASV/NL HSC

35 ASV/NL | A

36 Der Nuntius In Muüunchen ardına Antonelll, ASS aff. eccles.straord. Svizzera
2-1 DOS ETZ. fasc. 139 290723

&] ASV/NL 427, 057

eie Ihe&odosius BovIlerI, 12.1854; ASV/NL AD

O 355; ASV/NL 427 062

J0 vet a -ellı BovilerI; ASV/NL 132

7 Von Toggenburg BovilerI, 0.2.1855; ASV/NL 1:32

47 Latour die Diozesanstände des Bıstums Chur, prıf 1855); Staatsarchiv Urı R-390-12/12



dalose Fal| eınes Pfarrers, der VOoOor Kantonsgericht Kam, Hot dem Corpus
tholicum wieder Gelegenhelit, auıf dıe Notwendigkeıt der Ernennung eInes
Coadjutors In der Person VOTI Pater heodosIıus aufmerksam machen?
Dombherr de Mont herichtete ebenftfalls VOoO diesem Priesterskandal| ST S@|
NI der einzIge un mpfTahl In diesem Z/Zusammenhang den Wechse!l des
Kanzlers Casanova?*. Diesen Vorschlag BovilerI dem Bischof schon VOT

einem Jahr gemacht?>. Die Ausfüuhrung erfolgte Jedoch nıcht

DIie Ernennung eınes Coadj]utors Kkonnte Ordnung In diıe D)DIiozese bringen
gema Überlegung des Staatssekretars ardınal Antonellı, WIEe SIE
ebruar Sbbhb Rovier Iı mitgeteilt wurde. Der aps wollte auf den Vor-
schlag des ISCNOTS VOTlT] Chur eingehen un an VOo Haller Zu General-
Vikar/ /eıt gewinnen, die Schwierigkeiten tur dıe Wahl VOIlT1

Pater heodosIıus beseitigenS.
Fur ater heodosıus der Abht VOo'N\n Finsıedeln eıne andere Aufgabe He-
reıt: Der Kapuziner sSOollte Stelle des unfahıgen Vorgesetzten Vo der Be-
nedıktiınerabhtel ISeNTIS diıe Abhtstelle einnehmen un die Ordnung wieder-
herstellen. BovileriIı Ttand den Vorschlag unmoOglıch un egenuber der egile-
1uNng raubundens taktlos?/. Rom hbestimmte ADbt eınrıc Schmuid VOo FIN-
sıiedeln vA apostolischen Visıtator mıt allen notigen Vollmachten, auch Ie:
HCT, Pater heodosIıus beizuziehen, WeTl\ eT fur gut efınde, Ordnung
In ISeNTNS schaffen®.

an VOo Haller erhielt Im rıe VOo prı 8b5h urc ompropst
Riıesch die Mıtteilung, da der Bıschof VO Chur ihn zZzu Generalvıkar E1 -

habe?? Im November 3bh chriıeb ET an uttiımann In Iuggen,
GTr arbeıte sıch langsam In seIne eschaTtitie eIn Re| der Regierung habe 8

noch nıcht vorgesprochen anders als Pater he0odosIus; dieser am SCAHNOnN
Uurc seıne ellung als farrer un UTE seIıne Unternehmungen In
Beruhrung muit der Wirklichkeit” 190

3 | atour BoviIerI, 4.1.18355; ASV/NL AA

44 Dombherr de Mont BovIierI, 5.1.1355: ASS alt. eccles. straord. Svizzera 2-1 DOS. Z
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97 Boviler! Staatssekretarliat, 6.4.18555 (Dıie Regierung raubundens köonnte M  prendebbe questa DTO-
In SINIStrO quası che SETS COM CIO voluto rinunclare de|l all‘ıdea d! elegere do
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DITZ Ernennung eIınes Generalvıkars Im Corpus catholicum den
unsch, Pater Theodosius als Coadj]utor sehen, nıcht VeEergesSsen lassen.
Am Marz 1856 ı1e| VOT) Toggenburg dem Geschaftftsfuhrer Bovier I In 376
zerm1n1] VOT, die Regierung S@| seIt 84 NIC mehr uber den an der Coad]u-
tor-Angelegenheıt orlientiert worden DIie Situation SI Urc dıe Ernennung
eınes Generalvikars verscharft un verlange eıne definıtive Lösung '9!. Dar
authın wunschte Rom Auskunft uber den UÜbelstand, den die Ernennung VO'TN/N
Hallers geschaffen habel092 Von loggenburg legte vier Grunde vor!05-.

Von Haller SI wWwenI1g energıisch.
D)Iie Protestanten des Kantons sehen die Wahl eiınes Nıcht-Bundners nıcht geTN
Von Haller SE Konversion Im parıtatischen Kanton NIC DETSONA
Die Ernennung Dezwecke, dıe VWahl Vo Hater heodosIius verhiındern.

Bovier! hnatte den Iındruc die Regierung wolle dıe alten Freindseligkeıte
die Kloster, dıe He| der Ernennung VOT) ater heodosIıus weggeftallen

waren, wieder autleben assen war habe der Ernennung VOT]
Hallers eıne Kolliısıonen zwischen Kurıe un Regierung egeben, Herıiıchtete
Bovilerı nach Rom 104 Wenn VOTI Haller Nachfolger des ISCNOTS wurde, ware
alles In Ordnung Aber die omherren, die jetzt Vo Haller Troh selen,
wurden nach des ISCNOTS JTod keiınen remden wahlen. Pater heodosıius
ware der energische Mannn tur dıe Sıtuation der DioOzese, chriıeb BovilerIı
das Staatssekretariat nach Rom 195

Der aps Ordnete d  7 dafßs Bovierı dem Bıschof die Lage auselInander-
setze!106 Dieser entliedigte sıch des Auftrags Junti 356 mMuiıt der rage,
VWas fur un das Coadjutorat VOo ater heodosıus spreche!/. In E1-
111e ungewoOhnlıch schartfen rıe nahm der Bıschof Jull 3b6 tellung
dazu Fr selber habe Del Gesundheit alle seIne Pflichten erfullt, ET habe
Vo Haller Zzu Generalvikar ernannt, ET habe SCNON zweımal geschrieben,
dafs die Wahl VOTIlT) Pater heodosıius 7A0 Verderben der [DIOzese ware. Nun
ugte ST bel, ater heodosIıus SE VOT zırka eınem Jahr He ıhm eINesS
kanonischen Delıkts angeklagt worden, zudem werde der Kapuziner ULr
Wurdig gehalten”, Freimaurer seln, un wolle muiıt Intrıgen Jjetzt 7Ur Rı-

101 ASV/NL TD

102 ardına Antonellı BovilerI, 5.4.1856; ASV/NL 236,
103 Vo Toggenburg BovilerI, 7..5.185b6; ASV/NL 127

104 Von Haller kann 9.6.1856 Boviler! Im Gegente!ıl VO| Wohlwollen der Regierung ıhm egenuber
unterrichten. Caspar Latour, Prasıdent des Corpus catholıcum, egte ihm nahe, SIChH das
Bundner Büurgerrec Dbemuhen, Was Al dQUuUSs verschliedenen Grunden ablehnte; ASV/NL Z

105 Bovier'! Staatssekretariat, 7.5.1856; ASV/NL Z 268

106 D audiıentia S5SsS. mı diel 4.6.1856; ASS atff.eccles.straord. I{ SvVIizzera 092-1583, DOS-ZA2: fasc. 139,
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schofswürde gelangen!98, Rom WarTr uber diese Mıtteilungen betroffen!99. In-
formationen wurden eingezogen!!®. Der Bericht Bovieris!!] 7A M

Schlufs, da auf die Ernennung VOo ater heodosius als Coadj]jutor absolut
verziıchten cej!12 Die Regierung raubundens wurde unterrichtet, eın

umstofßliches kanoniısches Hindernis verunmoglıche dıe Ernennung !®
Fınem rıe des Generalvikars VOon\n Haller VO 12 Dezember S56 den
ardınal FErzbischof VOoO ermo, In dem er den Bischof VOo (hur. wüurdigt und

Pater ITheodosıius als unftigem Biıschof eın Fragezeichen mMac entneh-
mme Wir, dafs die Regierung auch Jetz noch nıcht die Hoffnung auTfgegeben
hat, eınen Coadj]utor der Seıte des ISCNOTS sehen !!4 Noch Im Frun-
Jahr 18358 wandte sıch Vo Toggenburg sehr enttauscht BovilerI, nıcht Mur
WEeI| Pater heodosius nıcht zu Coadj]utor ernannt wurde, sSsondern We!I| In
der Absiıcht, diese Ernennung umgehen eiıne DErTrSoNa NO Zu Ge-
neralvıkar rhoben wurde Das Corpus catholicum csehe sıch er JEZWUN-
JYEeT), dıe Regierung gelangen, damıt dıe DIiozese eıner starken Hand
anvertraut werde !>

Abb.
IKolaus Franz Frlorentinı, eın Cousın des Kapuziners
heodosIius Florentini, wurde 8559 Biıschof VoO Chur
(PAL, Abt Iıkonographie)

Ende 1857 Hat Bıschof Caspar VOo Car den aps eınen Coadjutor, un
ZWarT In der Person sSeInes Generalvikars!16 Als die Promaotion seltens Roms
eıntraf, die residierenden Domherren beleidigt, WeI| SIE wieder nıcht
vorher informiert worden seıien DIie nıchtresidierenden Domherren wurden
NI orientiert!!/. Generalvikar VOoO Haller wurde Fest Peter un Pau!

108 ischof Vo Chur BovierI|, ASV/NL 127
109 ardına Antonellı (Staatssekretariat) Boviler! 9.06. 18506; ASV/NL 236, Man en bOoswIıil-
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111 Bovier!| Staatssekretariat, 1.9.1856; ASV/NL 427, 302797
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114 ASS alf. eccles.straord. { Svizzera 2-1 DOS. EFZ fasc. 139, 80-82
115 Z.31809585:; BAC, Nuntiatur.
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8Shb8 In Finsıedeln Zzu Weır  Ischof ohne Sukzessionsrecht ewelht, starh
aber schon November des gleichen Jahres!18 enige Monate Spa-
ter, prı 18b9, Tolgte ıhm auch der Bischof Vo Chur In den lod Sern
Nachfolger wurde an IKOIaus Franz Florentiniı, Maı Sg VOo

Kapıtel ewahlt. Wıe WenI1g wWichtig das kanoniısche Delikt, das Pater Theo-
dOosIUuSs den Coadjutor gekoste e, 0}  n wurde, Hewelst die atsa-
che, daf Pater |heodosıus 83hb/ das Amıt eInes Definiıtors In der Provınz S@I-
1165 Ordens erhielt. Fr bekleidete HIS 360

Vermutlich wurde schon Truh Dekannt, dafß Bıschof IKOIaUs seIiınen Cousiın,
ater heodosius, Zu Generalvıkar wollte on ım Januar 8360
kaämpfte der SCAUrer Korrespondent" In der “L_Uzerner Zeitung  r dıe
Ernennung VOo ater heodosıus diesem Amıt mMIıt der Begrundung, das
Domkapıte!l habe eigene ra und habe nıcht notig, He eınem
Benedtiktiner- oder Kapuzinerkloster anzukloptfen Am Julli 860 gewahrte
ardınal| de enga Im Auftrag VOoO Pıus | Pater heodosiıius dıe Frlaubnıs
fur das Amıt des Officialis auf funf Jahre!!9 DIie uTfgaben, die eT S Coad]u-
tor In der D)DIOzese erfullen gehabt hatte, ubernahm eT Jetzt als Generalvı-
Kar. esonders sSeizte eT sıch eın fur dıe laspora In den antonen Graubun-
den, Zufnelt; Appenzell Außerrhoden un Glarus, schliefßlich fur das Benedik-
tinerkloster Rheinau un dıe Reorganıisation des Bıstums Chur.

Abb.
Pater heodosius -lorentinı als Generalvıkar des

Bıstums Chur abh 860 der Regentschaft seIınes
Cousins, des ISCNOTS I1kolaus FHranz Florentin!

TITheodosius-Archiv, Abt Ikkonographie; PAL)

FenerTalvikar des Bisthume Chur,

118 Boviler'! Staatssekretariat, 12.1858 ASV/NL 427
119 ardına de enga, D 860; PAL Ga 12  N


